






achdem Seine Konigliche Majeſtät in Preußen aus erheiſchender Nothwen—
digkeit gegenwartiger Conjuncturen allergnadigſt reſolviret haben, ein Feld-KriegsDirectorium

in Torgau dergeſtalt zu beſtellen, daß von demſelben ſammtliche Churfurſtlich-Sachſiſche ſowohl Cammer- als
LandesJntraden, wie ſolche immer Namen haben konnen, wollen oder mogen, eingehoben und berechnet werden

ſollen; Als wird ſolches jedermanniglich, inſonderheit ſammtlichen Einnehmern der General-und Land-Acciſe, der
Land- und Tranck- wie auch Quatember-Pfennig-Kopf- und Vermogen-Steuer, imgleichen denen Pachtern,

Verwaltern oder Rendanten derer Amts- Forſt- Saltz- Geleits-Poſt-Fehr-Bruck-Geld, Bergwercks- auch aller andern Gefalle
ohne Unterſcheid und Ausnahme, hiedurch bekannt gemachet und ihnen aufgegeben, ſofort nach Publication dieſes die vorhandene Caſſen—

Veſtande, ſogleich getreulich auf ihre Pflicht, dem Konigl. Preuß. Feld-Kriegs-Directorio in Torgau anzuzeigen, und ſolche bey unaus—

bleiblicher Strafe doppelter Erſtattung, auch Caſſation, und dem Befinden nach Feſtungs.Strafe, ſo gleich baar anhero abzuliefern, und

kunftig alle Monat unausbleiblich, mit Beyfugung der gewohnlichen Ertracte, ſofort nach Ablauf deſſelben, jedesmahl baar einzuſenden:

An niemanden, wer es auch ſey, ohne allein an den allhier beſtellten Konigl. Preuß. Rendanten, gegen Quittung oder Aßignation des
General-Kriegs-Directorii, etwas zu bezahlen, und von nun an in Caſſen-Sachen von niemanden, als nur allein von mehrgedachtem

Kriegs-Directorio Verordnungen anzunehmen.
Wie nun Hochſtgedachter Sr. Konigl. Majeſtat allergnadigſte, zur allgemeinen Landes-Wohlfahrtlabzielende Jntention dahin

gehet, daß in denen ſammtlichen Chur-Sachſiſchen Landen, als welche declarirter maßen nur in Schutz und Verwahruug genommen wer
den, derer KriegsUmſtande halber, kein Menſch mit neuen Abgaben beleget vder beſchweret werde, in den Stadten und auf dem Lande

ein jeder ſeine Nahrung und Gewerbe in Ruhe und Frieden ohngehindert treiben, Meſſen und Jahrmarckte ihren unveranderlichen Fort

gang behalten konnen und ſollen, zu welchem Ende denen auswartigen Commercianten, welche die Leipziger und Naumburger Meſſen,

imgleichen die Jahrmarckte in denen ChurSachſiſchen Stadten zu beſuchen pflegen, zugleich hiedurch bekannt gemachet wird, daß hiezu

ſicheres Geleit gegeben werde, und ſolchergeſtalt jedermann im Stande bleibet, die ihm obliegende Pflichten und Gaben richtig und prompt

abzufuhren, als wird ein jeder hierunter zu ſeiner Schuldigkeit ernſtlich und nachdrucklich angewieſen, und werden die Saumigen ſich
ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn die Scharffe gegen ſie gebrauchet werden muß. Wobey Namens Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen

allen und jeden, wes Standes ſie ſeyn, bey unausbleiblich allerſchwereſten Strafe alle Correſpondenz mit denen Feinden Hochſtgedachter
Sr. Konigl. Majeſtat und allen denenjenigen, welche mit Deroſelben Feinden die allergeringſte Connerion haben, auf das allerernſt

lichſte hiemit verbothen wird.

Damit auch ſolches alles zu jedermanns Wiſſenſchaft gelange, ſo ſoll dieſes Proclama in denen Stadten und Dorffern, und wo

es ſonſt gebrauchlich iſt, uberall offentlich angeſchlagen, und dem Befinden nach von denen Cantzeln publiciret werden. Gegeben

Torgau den 14ten September, 1756.

Konigl. Preuß. Feld-Kriegs-Directorium zu Torgau.

V. Borck.
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